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fd)ubtoerf fjemmenb entgegenptreten, gebt ber Schuhmacher*
tnetfier Serein beS SlmteS éonolftngen mit bem ®ebau!en
um, in allen gtöfteren Drtfdiafîen SdpftbepotS bon felbft
gemachtem Scbuftmer! p errieten.

3ünbl)öl}cbentnono:pol. «Dlit fnappem «Dteftr bot ber
Stänberatft bie 2SorIage für bas 3ünbbolptonopol anges
nommen, aber er bat fie angenommen. «Hemmt man bie Slb*

ftimmung über bie ©intretenSfrage als maftgebenb an, fo er*
geben fieb 22 bejabenbe unb 19 berroerfenbe Stimmen. ®ie
politifcften ©rroägungen eines ®fteil3 ber Serroerfenben be*

ruben in ber Ibneigung oor einer Startung ber S3unbeS=

gemalt, roelcbe in ber ©infüftrung beS «DlotiooolS erblidt mirb.
3nbeffen tann bon einem fisfalifcben ©baratter beS «Dîono*

pots nacb ber Çormutirung beS ftanberätblicften SBefcftluffeS
feine IHebe mebr fein. ®er «Hationalratb mirb bas SHonopol
in biefer Sefrton nieftt mebr bebanbelu; bap reicht neben
allen übrigen bringtieben ©efebäften bie pr Verfügung ftebenbe

3eit niebt mebr aus. ®ie SBolfSabfiimmung bürfte lt. „ßanbb.",
ba im grübfabr eine aufterorbentlicfte Seffion ber SBunbeS*

oerfamrolung abgebalten roerben mirb, etroa in ben Sommer
beS näcbften 3atjreS fatten.

SBerßbau im 2SaHiS. Oberhalb Seruapa^ auf ber Strafte
oon Salöan ift eine Slntbrajitmine entbeett morben, roelcbe

neben 8lntbragit audj Del hält. Sie djemifdje Slnalpfe foil
gute Dtefultate ergielt haben. ®S fott ein «.Brennmatertal erfter
Qualität oorliegen unb bie Slber tünbigt fid) atS eine reich*
baltige an. SorauSfidjtlicb mirb bie SluSbeutnng berfelben
näcftfteS 3aftr beginnen. ®urd) biefe ©ntbecfnng ift bie gabt
ber Slntftrapminen im Santon SBalliS auf brei geftiegen.

IBauutefen in Stbaffbaufen. Stm Dlftein in Scbaffbaufen
berrfebt je^t regeS ßeben. «Dhn bat mit ber Sorrettion beS

ffiftetnuferS begonnen. ©egenroärtig mirb baS oorfpringenbe
alte ajianerftücf unterhalb ber IRtjeinbrüdte abgebrochen. ®ie
Stabt erfteltt eine neue Srücfe über ben ©erberbad), Oer*

breitert bie Straften um ben alten gfriebftof herum unb ge*

ftaltet biefen felbft pr SInlage um. SBeiter oben haben bie

Slrbeiten pr ©rftettung einer «Rotftbrücfe pm Sriicfenbau ber

®proeiler*ßinie begonnen.
®er Sau etneS SdplbaufeS in Siebnen ift befebtoffen.

®er Klan fieftt 4 ßeftrfäte, 2 ßeftrerroobnungen, ein geräumi*
geS Surnlofal, Seilereien unb für roiberfpenftige SlS3©=Sd)üpen
2 Slrreftlotale oor. ®er SoftenDoranfdjlag betrogt 84,200 gr.

2Safjerrab unb Turbine. 3n menigen Santonen trifft
man rooftl fo Diele primitiü angelegte SBafferroerfe, roie in
SSünben; man benfe nur an bie unpftligen, gemattigen ober*

fcftlädjtigen SBafferräber, meldje unfere «Dtûftlen, Sägen unb

çammerfebmieben treiben. SBelcber Unterfcbieb in ber Sin*

loge smifdjen biefen unb ben «Dlotoren ber «Heuseit beftebt,

epemplifipt bie „Scftroeipr. töaupitung" in ihrer lepten

Plummer, inbent fie notirt, baft pr felben 3<üt pm «Betriebe

jroeier Söerfe mit gleicher Srafterforberung unb unter gleidjen
örtlichen unb Sßafferoerbältniffen am einen Orte ein ober=

fd)läd)tigeS SBafferrab mit einem ®urd)meffer oon 66 gfuft,
am anbern eine ®urbine im ©eroieftte bon 50 Silo montiri
mürbe. SBeibe ©inriebtungen oerfeftn biefelbe Slrbeit.

SedjttifôeS.
®aS Schmirgeln nan 33led)b(htbern, Staftlfcbcrn auf

beiöen Seiten mar bis jept mit ben gebräuchlichen £ülfSs
mittein nicht möglich, meil bie beiben Seiten abmeebfetnb

polirt mürben. Ueber eine «JHafcftine, meldje biefe Slrbeit

gleichzeitig auf beiben Seiten beroirft, gebt uns oon b m
Spatent* unb tedjnifcften S3üreau oon fRicftarb Saper, Sertin
SO., «Brücfenftrafte 13, fotgenbe «Dtittbeilung p: ®em

Sdjloffermeifter Söilftelm ßange p Spanbau ift eS nach

langen SSerfucften gelungen, eine SRafcbine p fonftruiren,
melcfte beliebig lange unb breite Sänber, bie p Spiralfebern
üermanbt merben fotten, auf beiben Seiten gleichzeitig fcbmirgelt.
®ie 3JîafdE)ine bat zroei Sßelten, auf beren eine baS pfammen»

gerollte Sanb gefdjoben mirb, mäbrenb baS freie ©nbe in
geeigneter «Keife an ber anberen SBetle befeftigt ift. ®iefc
SBetten laufen in ^mei ©angeu, auf melcfte eine mit Scftmir*
geöager üerfeftene, belaftete platte lofe aufgefeftt ift, melcfte
beim Slbmicfeln beS p fcftmirgetnben Sanbes ftetS auf bie
Utofle besfelben brüeft. Senfre^t unter ber Söetle, auf melcfte
bie 9Me gefdftoben mürbe, liegt baS Ccbmirgeüager, fobaft
biefe @inrid)tung bie untere Seite beS SattbeS polirt; bie
obere Seite beS SanbeS mirb babureft gefcftmirgelt, baft baS*
felbe in S-Çorm na^ ber pteiteu «Kelle geführt, auf bie
baS Sanb- aufgemidlelt mirb, unb bei biefer SormärtSberoegung
füftrt fieft baSfelbe burtft baS in ber lofe jmtfeften ben SBangen
eingelegten «platte befinblicfte Stftmirgellager, in fÇolge beffett
baS Soliren beS SanbeS auf ber anberen Seite ftattfinbet.

©ifen'Snbuftrie. Sor einiger 3eit ift berichtet morben,
baft ein neues Serfaftren für SluSfcfteibung ber «Btetalle unb
fftofterse auf elettrifdftem 2Bege entbeeft morben fei. ®ie
©ntbeder biefeS SerfaftrenS finb nunmeftr beim faiferlicfteu
«Patentamte in Serlin um SPerleiftung beS «Patentes einge»

lommen; bie Sefcftreibung beS SerfaftrenS liegt bemgemäft
beim Patentamt jeftt öffentlich aus

©ine Sßorri^tung pm Saftren qnabratififter Söcftcr
ift öerrn Soft. §rcft. «ÜfüCler, Statthalter in 3üna), als
fRecfttSnabpfoIger beS ©rfinbers ß fPeiSborf, Dom Salent*
büreau patentirt morben. («Hr. 5566

©ine Sdpiporricf)tunß fur ^obel=, ^raiê> unb anberc
«öiaftftinen ift §errti 3obann ®rnber in ©ftur oom eibgen.

«Patentbüreau patentirt morben. («Hr. 5591.)
aSermertftung beb ßebrautbten ®ampfe§. ©nglifdfte

ffacftblatter beriditen, baft ein in ©lasgoro lebenber englififter
3ngenieurna^ 19fübriger Slrbeit eine SPorri^tung für ®ampf=
maf(ftinen erfunben habe, bureft meldte aller ®ampf aus ben

©plinbern nach bem Seffel piücfg füftrt mirb, naeftbem er

feine Slrbeit oerriefttet bat. SBeitere SHittfteilungen feftteu
noch. ®aS «Problem ber roeiteren Sennpung ber Unmengen
oon ®ampf, melcfte alljährlich in Den ®ampfmafd)tnen in
bie ßuft geblafen merben, bat feit langen Saftren bie ®ecft*

nifer befeftäftigt unb feine enbgilttge ßöfung mürbe einen

niebt p unterfeftüpenben Sortfteil in unferer toftlenarmen
3eit bebeuten.

SHatt ftat lürjlitb ein neues «WietaH entbetft, bas bap
beftimnit fein mirb, baS immer r urer unb feltener roerbenbe

Slatinmetall p erfeften. ®aS neuentbeefte SHetall mirb ©lu=
cinium genannt. ©S ift noeb hieftter als Slluminium unb
ftat nur ein fpesififcfteS ©emidtt oon 2,7. ®abei foil eS

bem ©ifen an §ärte nieftt naebfteften unb roie 5piatin feftr
feftroer fcftmeljen. ©lucinium ift freilich nodft feftr tfteuer;
baS Kilogramm foftet nod) 160 «JHaif, boeft ift eS bei gleichem
Umfange troftbem nod) 80mal una bei gleichem ©jeroidftte noeft

5mal billiger als ^Platin.
lieber ben ©inflnft ber SEßtnbriibtunß bei SInlage oon

fÇabriîen, einjelfteftenben Käufern tc. ronrbe im SegirfSoerein
beutfdjer 3ngenieure in fÇranffurt a. «Dl. oorgetragen unb

barauf ftingemiefen, baft in Slnbetracftt ber in ®eutfcftlanb
feftr feiten auftretenben füböftlicften SBinbftrömnngen, bie Sin*

läge oon ^abrite cc., in benen fid) gefunbfteitSroibrige ober

läftig fallenbe ©afe entmicfeln, in füböftlicfter fRibfttung Don
Stäbten tc. unb bementfprecftrnD bei oorftanbenen Gabrilen
bie «Heuanlage oon SBoftnungen in norböftlicfter fHicfttung üon
jenen in'S «Sluge faffen fei. ®ie Sücfte unb baS Slofet
freifteftenben Söoftnftäufer follten, roo immer angängig, ftetS
naeft Süboften liegen, ba beifpielSroeife bei einer fübroeftlicften
ßage unter bem ©inftuft ber in biefer fHicfttung heftig aufs
tretenben Sßinbe auf ber entgegengefepten Seite beS §aufe8
ein luftoerbünnter fRanm entfteftt, rooburdft bie in ben ge*

nannten fRäumen entroidelten ©afe oeranlaftt merben, bureft
bie SBoftnung ftinburcft nad) ber anberen Seite p jieften.

«Rene «Btetbobe pr SSerbefferung Don <Staf)l, ©uft*
jlaftl unb ©ufteifen. ©in Ijjerr ®. fÇloboffioff ftat eine

neue «Uietftobe, um Staftl, ©uftftaftl unb ©ufteifen p Oer*
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schuhwerk hemmend entgegenzutreten, geht der Schuhmacher-
meister-Verein des Amtes Konolfingen mit dem Gedanken

um, in allen größeren Ortschaften Schuhdepots von selbst
gemachtem Schuhwerk zu errichten.

Zündhölzchenmonopol. Mit knappem Mehr hat der
Ständerath die Vorlage für das Zündholzmonopol ange-
nomrnen, aber er hat sie angenommen. Nimmt man die Ab-
stimmung über die Eintretensfrage als maßgebend an, so er-
geben sich 22 bejahende und 19 verwerfende Stimmen. Die
politischen Erwägungen eines Theils der Verwerfenden be-
ruhen in der Abneigung vor einer Stärkung der Bundes-
gewalt, welche in der Einführung des Moroools erblickt wird.
Indessen kann von einem fiskalischen Charakter des Mono-
pols nach der Formulirung des ständerätblichen Beschlusses
keine Rede mehr sein. Der Nationalrath wird das Monopol
in dieser Session nicht mehr behandeln; dazu reicht neben
allen übrigen dringlichen Geschäften die zur Verfügung stehende

Zeit nicht mehr aus. Die Volksabstimmung dürfte lt. „Landb.",
da im Frühjahr eine außerordentliche Session der Bundes-
Versammlung abgehalten werden wird, etwa in den Sommer
des nächsten Jahres fallen.

Bergbau im Wallis. Oberhalb Veruayaz auf der Straße
von Salvan ist eine Anthrazitmine entdeckt worden, welche
neben Anthrazit auch Oel hält. Die chemische Analyse soll
gute Resultate erzielt haben. Es soll ein Brennmaterial erster

Qualität vorliegen und die Ader kündigt sich als eine reich-
haltige an. Voraussichtlich wird die Ausbeutung derselben
nächstes Jahr beginnen. Durch diese Entdeckung ist die Zahl
der Anthrazitminen im Kanton Wallis auf drei gestiegen.

Bauwesen in Schaffhausen. Am Rhein in Schaffhausen
herrscht jetzt reges Leben. Man hat mit der Korrektion des

Rheinufers begonnen. Gegenwärtig wird das vorspringende
alte Mauerstück unterhalb der Rheinbrücke abgebrochen. Die
Stadt erstellt eine neue Brücke über den Gerberbach, ver-
breitert die Straßen um den alten Friedhof herum und ge-
staltet diesen selbst zur Anlage um. Weiter oben haben die

Arbeiten zur Erstellung einer Nothbrücke zum Brückenbau der

Etzweiler-Linie begonnen.
Der Bau eines Schulhauses in Siebnen ist beschlossen.

Der Plan steht 4 Lehrsäle, 2 Lehrerwohnungen, ein qeräumi-
ges Turnlokal, Kellereien und für widerspenstige ABC-Schützen
2 Arrestlokale vor. Der Kostenvoranschlag beträgt 84,200 Fr.

^ Wasserrad und Turbine. In wenigen Kantonen trifft
man wohl so viele primitiv angelegte Wasserwerke, wie in
Bünden; man denke nur an die unzähligen, gewaltigen ober-

Mächtigen Wasserräder, welche unsere Mühlen, Sägen und

Hammerschmieden treiben. Welcher Unterschied in der An-
läge zwischen diesen und den Motoren der Neuzeit besteht,

exemplifizirt die „Schweizer. Bauzeitung" in ihrer letzten

Nummer, indem sie notirt, daß zur selben Zeit zum Betriebe

zweier Werke mit gleicher Krafterforderung und unter gleichen

örtlichen und Wasserverhältnissen am einen Orte ein ober-

Mächtiges Wasserrad mit einem Durchmesser von 66 Fuß,
am andern eine Turbine im Gewichte von 50 Kilo montirt
wurde. Beide Einrichtungen verseh n dieselbe Arbeit.

Technisches.
Das Schmirgeln von Blechbändern, Stahlfedern auf

beiden Seiten war bis jetzt mit den gebräuchlichen Hülfs-
Mitteln nicht möglich, weil die beiden Seiten abwechselnd

polirt wurden. Ueber eine Maschine, welche diese Arbeit
gleichzeitig auf beiden Seiten bewirkt, geht uns von d m

Patent- und technischen Büreau von Richard Bayer, Berlin
80., Brückenstraße 13, folgende Mittheilung zu: Dem

Schlossermeister Wilhelm Lange zu Spandau ist es nach

langen Versuchen gelungen, eine Maschine zu konstruiren,
welche beliebig lange und breite Bänder, die zu Spiralfedern
verwandt werden sollen, auf beiden Seiten gleichzeitig schmirgelt.
Die Maschine hat zwei Wellen, auf deren eine das zusammen-

gerollte Band geschoben wird, während das freie Ende in
geeigneter Weise an der anderen Welle befestigt ist. Diese
Wellen laufen in zwei Wangen, ans welche eine mit Schmir-
gellager versehene, belastete Platte lose aufgesetzt ist, welche
beim Abwickeln des zu schmirgelnden Bandes stets auf die

Rolle desselben drückt. Senkrecht unter der Welle, auf welche
die Rolle geschoben wurde, liegt das Schmirgellager, sodaß
diese Einrichtung die untere Seite des Bandes polirt; die
obere Seite des Bandes wird dadurch geschmirgelt, daß das-'
selbe in 8-Form nach der zweiten Welle geführt, auf die
das Band aufgewickelt wird, und bei dieser Vorwärtsbewegung
führt sich dasselbe durch das in der lose zwischen den Wangen
eingesetzten Platte befindliche Schmirgcllager, in Folge dessen

das Poliren des Bandes auf der anderen Seite stattfindet.
Eisen-Industrie. Vor einiger Zeit ist berichtet worden,

daß ein neues Verfahren für Ausscheidung der Metalle und
Roherze auf elektrischem Wege entdeckt worden sei. Die
Entdecker dieses Verfahrens sind nunmehr beim kaiserlichen
Patentamte in Berlin um Verleihung des Patentes einge-
kommen; die Beschreibung des Verfahrens liegt demgemäß
beim Patentamt jetzt öffentlich aus

Eine Vorrichtung zum Bohren quadratischer Löcher
ist Herrn Joh. Hrch. Müller, Statthalter in Zürich, als
Rechtsnachfolger des Erfinders L Reisdorf, vom Patent-
büreau patentirt worden. (Nr. 5566

Eine Schutzvorrichtung für Hobel-, Frais- und andere
Maschinen ist Herrn Johann Traber in Chur vom eidgeu.

Patentbüreau patentirt worden. (Nr. 5591.)
Verwerthung des gebrauchten Dampfes. Englische

Fachblätter berichten, daß ein in Glasgow lebender englischer

Ingenieur nach 19jähriger Arbeit eine Vorrichtung für Dampf-
Maschinen erfunden habe, durch welche aller Dampf aus den

Cylindern nach dem Kessel zrnückg führt wird, nachdem er

seine Arbeit verrichtet hat. Weitere Mittheilungen fehlen
noch. Das Problem der weiteren Benutzung der Unmengen
von Dampf, welche alljährlich in den Dampfmaschinen in
die Luft geblasen werden, hat seit langen Jahren die Tech-
niker beschäftigt und seine endgiltige Lösung würde einen

nicht zu unterschätzenden Vortheil in unserer kohlenarmen
Zeit bedeuten.

Man hat kürzlich ein neues Metall entdeckt, das dazu
bestimmt sein wird, das immer n urer und seltener werdende

Platinmetall zu ersetzen. Das neueutdeckre Metall wird Glu-
cinium genannt. Es ist nocb llichter als Aluminium und
hat nur ein spezifisches Gewicht von 2,7. Dabei soll es

dem Eisen an Härte nicht nachstehen und wie Platin sehr

schwer schmelzen. Glucinium ist freilich noch sehr theuer;
das Kilogramm kostet noch 160 Mm k, doch ist es bei gleichem
Umfange trotzdem noch 80mal und bei gleichem Gewichte noch
5mal billiger als Platin.

Ueber den Einfluß der Windrichtung bei Anlage von
Fabriken, einzelstehenden Häusern zc. wurde im Bezirksvereiu
deutscher Ingenieure in Frankfurt a. M. vorgetragen und

darauf hingewiesen, daß in Anbetracht der in Deutschland
sehr selten auftretenden südöstlichen Windströmungen, die An-
läge von Fabrike ec., in denen sich gesundheitswidrige oder

lästig fallende Gase entwickeln, in südöstlicher Richtung von
Städten zc. und dementsprechend bei vorhandenen Fabriken
die Neuanlage von Wohnungen in nordöstlicher Richtung von
jenen in's Auge zu fassen sei. Die Küche und das Kloset
freistehenden Wohnhäuser sollten, wo immer angängig, stets
nach Südosten liegen, da beispielsweise bei einer südwestlichen
Lage unter dem Einfluß der in dieser Richtung heftig auf-
tretenden Winde auf der entgegengesetzten Seite des Hauses
ein luftoerdünnter Raum entsteht, wodurch die in den ge-
nannten Räumen entwickelten Gase veranlaßt werden, durch
die Wohnung hindurch nach der anderen Seite zu ziehen.

Neue Methode zur Verbesserung von Stahl, Guß-
stahl und Gußeisen. Ein Herr G. Flodosfioff hat eine

neue Methode, um Stahl, Gußstahl und Gußeisen zu ver-
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heffern, erfunben. ©r benuht bagu ©Ibgerttt. Ta§ fpegififdie
®ewid)t beSfelben beftimmt er mit 1,08 bis 1,26 bei 15"
©elfiuS SBärme unb fügt Sßaffer £)ingu im 23erf)ältniffe ber

Qualität beb ©tables, bie gemünfcbt mirb. Tie Quantität
beS ©IbgerinS foE ein» bis fedjSmal fcbwerer fein, als bie

in felbeS gu taudjenben «Stüde unb je nad) ber £>ärte beS

«DietaEeS unb beffen Temperatur non 15 bis 200" fteigen,
inbem bie ^öftere Temperatur beim Sinlaffen bon härteren

©tablforten, bie niebrigere bei meidiem ©table SBerWenbung

finbet. Tie 3ufügung con ©algen gum ©Ipgerinbabe toirb

con ibnt empfohlen, ©o fann man fdjtcefelfaureS Mangan
in Quantitäten con 1 bis 34 "/„ ober audj con Sd)toefeI=»

calcium con V4 4 "/„ bei hartem ©table, 3Jiangan»®bto»
rib Don 1 bis 10 "/„ ober ©aïcium»6bicrib Con 1 bis 4 "/„
für geringeres Sinlaffen ber ftlüffigfeit beife^en. Tie hier»

nach gemachten ©pperimente hoben Fachleute coDfommen be=

friebigt.

ift>cil)itori)t.
Salb gmei Sahrtaufenb finb Cerfnnten
©eit unS baS tpeit in (Shrift erftanb;
gur fRiefenflamme mucbe ber Junten,
Ten ©Ott an biefeS Sinblein banb.
2Ber fann beS SßaterS tpian ergrünben,
Ten er gu unferm Seit erfann?
2Ber fann eS coE unb gang empfinben,
2Bie ©rofeeS er an unS getpan?

Sluih id) mödit' noch ein Srängdjen tcinben
3um weihnachtlichen fjeftaltar.
2öir aEe bürfen mitempfinben
TaS ©lücf, baS unS ben ©hilft gebar.
Tie SBelt bemegt in ero'gen Sahnen
©icp tcunberbar in iprem SreiS;
Ter ©eete fagtS ein heilig 8lpnen
2BaS nod) fein EEenfcp pienieben weife:

3a ©öperem ift fie geboren,
2118 gu cergep'n in ©rbenftaub.
3u em'gem Seben auSerforen,
2Birb fie bem Tobe nie gum fftaub.
Q bafe eS möchte SBeipnacpt werben

2luf unf'rer gangen weiten SBelt!
Tafe heil'ger ffriebenSgeift auf ©rben
3ebwebeS §erg unb §aus erpeEt!

SBeipnacpten ruft ber Sinbbeit Tage
©0 fugenbfrifd) in unS gurücf;
2Bie gog bie peil'ge SSibelfage

3« meinem Sinbesfeerg baS ®Iüd!
©0 lafet uns fröhlich SBeipnad)t feiern
3n unf'reS §aufe§ trautem §eim.
Safet uns ber Sinbermelt, ber tpeuern,
TieS liebe $eft ber fÇreube weip'n.

®S fcplitig ber SBeitmacpt ©egensfunbe
Um aEeS 23olf ein peilig 23anb
Unb peile jebe föergenSwunbe,
©ntmaffne jebe geinbeSpanb.
Unb fortan lenfe ew'ger g-riebe
Ter ©rbe grofeen tßölterbunb
Unb Siebe — wahre §ergenStiebe —
Regiere auf bem ©rbenrunb.

3afob Meid).

Siteratur.
îî'ir bnS Waofnrf) mangelte ea biëper an Südjern, roeldje

fiep mit beit 25erbefferungen unb 9ieueinrid)tungen auf biefent ©e=
biete eingepenb befepäftigen.

Ein in biefem gaepe beroäprter gaepmann, §err Sari Slugnft
3rriebricp Töpfer, Tecpttifet ber SnftaEationSbrancpe, pat e§ fiep
nun angelegen fein lagen, an §anb nteprjäpriger ©rfaprungen ein

für bie ijjrajia berechnetes SBudt betitelt „Ter praftifd)e ©asfdjloffer"
unter befonberer Mücfficpt auf bie heutige manigfaltige 2$erroenb»
barfeit beS ©afe§, gu fepreiben, »elcpeS bem uorerroäpnten «Mangel
in leiept beleprenber SBeife abpelfen foil.

Ta§ 93ud), melcpe§ in 4 Slbtpeiiungen gerfäEt, bepanbelt: 1.
bie praftifd)e SluSfüprung oor. ©aSanlagen; 2. Störungen in ben

©aSleitungen unb beren Slbpilfe; 3. SBefcpreibung oon SBrennern
unb ^Beleuchtungen aEer Slrt; 4. baS ©a§ gu Socp» unb §eiggroeden.

Ter S5erfaffer pat e§ oerftanben, ben Tejt mit Dielen erf(ä=
renben Slbbilbungen auSguftatten, um buburcp ein beffereS iBer»
ftänbnip be§ ©efagten bargutpun,

Seber praftifepe ©aSfcpfoffer mirb biefeê üöerfepen, melcpeâ ipnt
über bie uerfepiebenartigften .gortfepritte in feinem gfaepe fepnett
ben gemünfditen 2luffd)Iup gibt, millfommen peipen nnb ift baS«
felbe Don SB. g-. 58 0 i g t in SB e i m a r fomie Don SB. Senn jun. in
«St. ©allen gn bem biQigen Sßreife Don gr. 3.40 gu begiepen.

SlngSPurß, 20. Teg. 23eiben in letterSBodpe im fHegierungë=
begirfe Don ©djmaben unb Steuburg DoEgogenen ftaatlidjen
®olgcerfäufen fteflten fid) bie TurdjfdjnittSbreife für: ©idpen»

ftammpolg 1. Sluffe 72 ïïîf. — fßf., 2. ®I. 50 2Jif. — fßf.,
8. ftl. 36 9Jtt. — sßf., 4. ®l. 26 SKt — $f., 5. fflloffe
22 3KE. — ; 23u(penftammöolg 1. SI. 21 3Jif. 80 K?f., 2. SI.
17 3JiE. 70 «Pf., 3. SI. 15 äflf. 10 fßf.; fjicptenftammpolg
1. SI. 16 ïïtf. 40 fßf., 2. SI. 14 SRI — «Pf., 3. Slaffe
12 SDtf. — 5ßf.; 4. Slaffe 11 5DM. 20 «Bf.

fragen
HB. Obgleich biefe Subrif nur für teepnifepe Informationen

ba ift, toerben bod) häufig 3-ragen rein faufmänni'cper Diatur, bie
in ben Qnferatentpeil gepören, pier eingerüdt; biefe roerben ge»
roöpnlid) mit einer SOtenge Don Offerten beantroortet, beren SÔe»

förberung un§ Soften unb ÜKüpe Derurfa^t. Tiefe ÜluSIagen roer»
ben mir fünftig per «ftacpnapme beim gragefteHer erpeben.

633. 28er mürbe Qnftruftion geben ober geigen, mie man
bie Çolgcementbebacpung fo auäfüprt, bap folepe folib nnb gut ift

623. Sonnen eine §od)brudturbine (Spftem 58opparbt,'9?äfel§)
mit 800 Touren per SDïinute, unb ein SBafferrab Don 7 SBleter .Çiope
unb 60 Eentimeter 23reite gum gemetnfcpaftlicben Setrieb einer
©atterfäge uortpeilpaft Derroenbet roerben, eDentueü mit roelcper ©in»
rieptung fönnte ba§ gefepepen?

625. 28er liefert eiferne 2Bafferleitung8röpren, Don 40 ober 45
©entimeter ilicptmeite unb mie ftarf?

625. 28er uerfauft ältere leieptere ©d)ienen für eine SRoE»

bapn, fammt SRoilroagen, einen älteren 2lmbo§ unb einen SBinb«
fliiget, einen foiiben Sîaftenfcplitten biütg

626. 28er liefert 2(Iuminium=?lrbeiten au§ erfter §anb?
627. 28o fann „Tectorium" (ungerbrecplicpeS ©laä) begogen

roerben
628. 3n einer Sücpe, roo nebenbei in ber 2Bocpe nodi brei»

mal Säfe bereitet roirb, entftept jebeS SCRai einen ftarfen Tampf ;
eine fleine Oeffnung ift in bem gefcbloffenen Kamin angebracht,
erfepeint aber ungenügenb. =Bie ift biefent Uebelftanb noep beffer
abgupetfen

629. 28er liefert einige 28aggon§ Stnbenbreiter feböner Onali»
tat aut fiinftigeJ ffriipjapr, gefdjnitten aut 26, 36, 80 nnb 90
«Millimeter, gegen SBaargaplnng ©eft. Offerten an ©pr. ganf»
paufer, öoigpanblung in öangnau (©mmentpal).

630. SlSer liefert 58efd)Iäge für ©cpuibänfe, ©t. ©allerSpftem?
Offerten bireft an §efti, gimmermeifter, ©eproanben, Kt. ©laru§.

631. SBelcper ift ber unbebingt bauerpaftefte Sttnftricp für ein
Derbieiteä ©ifenblecpbacp opne Dîiidficpt auf ^rei§ Ter eine roiE
«Minium, ber anbete Tiamantfarbe, ber anbereOfer; e§ mup bod)
in ber ©rjapruug «MandjeS gu Tage geförbert roorben fein nnb
bitte um 2iu3funft an biefer SteEe, aber beëgieicpen auep menu
ber SßreiS eine OîoEe fpielt.

632. 28er .iefert mir biEig fauber gearbeitete Mecben, ©a»
beln, SBörbe unb SBepfteinfäffer gum ©ngro§.25erfauf auf fommenbe
©aifon Offerten finb gn rtepten an SBüpetm 23ogt, «Mefferfabri-
fant, ©renepen, Kt. ©olotpurn.

633. 28o fins alte eiferne Tünfei gu begiepen oon 12 ©enti^
meter innerer SSeite?

634. 2Sie fann man ant beften Tampffodtapparate gur S8e=

reitung ber ©peifen für eine §au§paltung an eine fepon beftepenbe
geroöpniicpe Tampfpeignng anbringen, am §erb oöer fonft irgenbroo?
SBer [iefert folepe Soepapparate ©epeigt roirb mit 2—31/2 2ltmo»
fppären Trucf.

^nlttaiten
Stuf 3-rage 613. 3. Steiner, SBiebifon, pätte fo!d)e Möprett

abgugeben
Stuf 3rag£ 614. 3«h fönnte einen Sjletrolemnmotor leiproeife

abgeben. 2p Steiner, med). 2Berfftatte, 28iebifon»j3üricp.
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bessern, erfunden. Er benutzt dazu Glyzerin. Das spezifische

Gewicht desselben bestimmt er mit 1,08 bis 1,26 bei 15°
Celsius Wärme und fügt Wasser hinzu im Verhältnisse der

Qualität des Stahles, die gewünscht wird. Die Quantität
des Glyzerins soll ein- bis sechsmal schwerer sein, als die

in selbes zu tauchenden Stücke und je nach der Härte des

Metalles und dessen Temperatur von 15 bis 200° steigen,
indem die höhere Temperatur beim Anlassen von härteren

Stahlsorten, die niedrigere bei weichem Stahle Verwendung
findet. Die Zufügung von Salzen zum Glyzerinbade wird
von ihm empfohlen. So kann man schwefelsaures Mangan
in Quantitäten von I bis 34 °/g oder auch von Schwefel-
calcium von Vl bis 4 °/„ bei hartem Stahle, Mangan-Chlo-
rid von 1 bis 10 °/g oder Calcium-Chlorid von 1 bis 4 °/g

für geringeres Anlassen der Flüssigkeit beisetzen. Die hier-
nach gemachten Experimente haben Fachleute vollkommen be-

friedigt.

Weihnacht.
Bald zwei Jahrtausend sind versunken
Seit uns das Heil in Christ erstand;
Zur Riesenflamme wuchs der Funken,
Den Gott an dieses Kindlein band.

Wer kann des Vaters Plan ergründen,
Den er zu unserm Heil ersann?
Wer kann es voll und ganz empfinden,
Wie Großes er an uns gethan?

Auch ich möckt' noch ein Kränzchen winden
Zum weihnachtlichen Festaltar.
Wir alle dürfen mitempfinden
Das Glück, das uns den Christ gebar.
Die Welt bewegt in ew'gen Bahnen
Sich wunderbar in ihrem Kreis;
Der Seele sagts ein heilig Ahnen
Was noch kein Mensch hienieden weiß:

Zu Höherem ist sie geboren,
Als zu vergeh'u in Erdenstaub.
Zu ew'gem Leben auserkoren,
Wird sie dem Tode nie zum Raub.
O daß es möchte Weihnacht werden

Auf unsrer ganzen weiten Welt!
Daß heil'ger Friedensgeist auf Erden
Jedwedes Herz und Haus erhellt!

Weihnachten ruft der Kindheit Tage
So jugendfrisch in uns zurück;
Wie zog die heil'ge Bibelsage
In meinem Kindesherz das Glück!
So laßt uns fröhlich Weihnacht feiern
In uns'res Hauses trautem Heim.
Laßt uns der Kinderwelt, der theuern,
Dies liebe Fest der Freude weih'n.

Es schling der Weihnacht Segenskunde
Um alles Volk ein heilig Band
Und heile jede Herzenswunde,
Entwaffne jede Feindeshand.
Und fortan lenke ew'ger Friede
Der Erde großen Völkerbund
Und Liebe — wahre Herzensliebe —
Regiere auf dem Erdenrund.

Jakob Reich.

Literatur.
Für das Gasfnch mangelte es bisher an Büchern, welche

sich mit den Verbesserungen und Neueinrichtungen auf diesem Ge-
biete eingehend beschäftigen.

Ein in diesem^Fache bewährter Fachmann, Herr Karl August
Friedrich Töpfer, Techniken der Jnstallativnsbranche, hat es sich
nun angelegen sein lassen, an Hand mehrjähriger Erfahrungen ein

für die Praxis berechnetes Buch betitelt „Der praktische Gasschlosser"
unter besonderer Rücksicht auf die heutige manigfaltige Verwend-
barkeit des Gases, zu schreiben, welches dem vorerwähnten Mangel
in leicht belehrender Weise abhelfen soll.

Das Buch, welches in 4 Abtheilungen zerfällt, behandelt: 1.
die praktische Ausführung von Gasanlagen; 2. Störungen in den

Gasleitungen und deren Abhilfe; 3. Beschreibung von Brennern
und Beleuchtungen aller Art; 4. das Gas zu Koch- und Heizzwecken.

Der Verfasser hat es verstanden, den Text mit vielen erklä-
renden Abbildungen auszustatten, um dadurch ein besseres Ver-
ständniß des Gesagten darzuthun,

Jeder praktische Gasschlosser wird dieses Werkchen, welches ihm
über die verschiedenartigsten.Fortschritte in seinem Fache schnell
den gewünschten Aufschluß gibt, willkommen heißen und ist das-
selbe von B. F. Voigt in Weimar sowie von W. Senn jun. in
St. Gallen zu dem billigen Preise von Fr. 3.40 zu beziehen.

Holz-Preise.
Augsburg, 20. Dez. Beiden in letzter Woche im Regierungê-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten ffch die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 72 Mk. — Pf.. 2. Kl. 50 Mk. — Pf..
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf., 5. Klasse
22 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 80 Pf.. 2. Kl.
17 Mk. 70 Pf,, 3. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf,. 2. Kl. 14 Mk. — Pf., 3. Klasse
12 Mk. — Pf.; 4. Klasse 11 Mk. 20 Pf.

fragen
Si«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Jnseratentheil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

VÄÄ. Wer würde Instruktion geben oder zeigen, wie man
die Holzcementbedachung so ausführt, daß solche solid und gut ist?

VAA Können eine Hochdruckturbine (System Boßhardt, Näfels)
mit 800 Touren per Minute, und ein Wasserrad von 7 Meter Höhe
und 00 Centimeter Breite zum gemeinschaftlichen Betrieb einer
Gattersäge vortheilhaft verwendet werden, eventuell mit welcher Ein-
richtung könnte das geschehen?

VÄ5. Wer liefert eiserne Wasserleitungsröhren, von 40 oder 45
Centimeter Lichlweite und wie stark?

KÄS. Wer verkauft ältere leichtere Schienen für eine Roll-
bahn, sammt Rollwagen, einen älteren Ambos und einen Wind-
flügel, einen soliden Kastenschlitten billig?

VÄK. Wer liefert Aluminium-Arbeiten aus erster Hand?
VS7. Wo kann „Tectorium" (unzerbrechliches Glas) bezogen

werden? -
VÄ8. In einer Küche, wo nebenbei in der Woche noch drei-

mal Käse bereitet wird, entsteht jedes Mal einen starken Dampf;
eine kleine Oeffnung ist in dem geschlossenen Kamin angebracht,
erscheint aber ungenügend. Wie ist diesem Uebelstand noch besser
abzuhelfen?

KÄ3. Wer liefert einige Waggons Lmdenbretter schöner Quali-
tät aus künftiges Frühjahr, geschnitten aus 2b, 36, 80 und 90
Millimeter, gegen Baarzahlung? Gest. Offerten an Chr. Fank-
hauser, Holzhandlung in Langnau (Emmenthals.

V3V. Wer liefert Beschläge für Schulbänke, St. Galler System?
Offerten direkt an H. Hesti, Zimmermeister, Schwanden, Kt. Glarus.

VN. Welcher ist der unbedingt dauerhafteste Anstrich für ein
verbleites Eisenblechdach ohne Rücksicht auf Preis? Der eine will
Minium, der andere Diamantfarbe, der andere Oker; es muß doch
in der Erfahrung Manches zu Tage gefördert worden sein und
bitte um Auskunft an dieser Stelle, aber desgleichen auch wenn
der Preis eine Rolle spielt.

VZS. Wer ,icferi mir billig sauber gearbeitete Rechen, Ga-
beln, Würbe und Wetzsteinfässer zum Engros-Verkauf aus kommende
Saison? Offenen sind zu richten an Wilhelm Vogt, Messerfabri-
kant, Grenchen, Kt. Solothurn.

VSZ. Wo sinv alte eiserne Dünkel zu beziehen von 12 Centi^
meter innenr Weite?

V34. Wie kann man am besten Dampfkvchapparate zur Be-
reitung der Speisen für eine Haushaltung an eine schon bestehende
gewöhnliche Dampfheizung anbringen, am Herd oöer sonst irgendwo?
Wer liesert solche Kochapparate? Geheizt wird mit 2—3>/z Atmo-
sp hären Druck.

îk'ntw Allen
Auf Frage KIÄ. I. Steiner, Wiedikon, hätte solche Röhren

abzugeben
Auf Fragte V44. Ich könnte einen Petroleummotor leihweise

abgeben. I. Steiner, mech. Werkstätie, Wiedikon-Zürich.
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